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SchvA/0433/2021 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Ausschuss für Schule, Bildung, Sport und 
Gesundheit 

18.11.2021 öffentlich - Kenntnisnahme 

 
 

Vorlage zum Antrag der Stadtratsgruppe der Freien Wähler Fürth - Essensgeld 
Grundschüler 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Bildung, Sport und Gesundheit nimmt von der Stellungnahme zur An-
frage der Stadtratsgruppe der Freien Wähler zur Mittagsverpflegung an den Fürther Grundschu-
len Kenntnis. 
    
 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Die Stadtratsgruppe der Freien Wähler beantragten am 19.07.2021 in ihrer Anfrage  
 
a) Kostenloses Essen ab dem 2. Kind in der Grundschule 
b) Wertschätzungsbetrag i.H.v. 1 €/Essen für SGB II/SGB XII Leistungsempfänger. 
 
Zu a) 
Für alle Schülerinnen und Schüler der Fürther öffentlichen Grundschulen wird im Bereich der 
Ganztagsschule Essen zu gleichen Preisen angeboten. Die Preise können nur über eine 
Mischkalkulation ermittelt werden, da verschiedene Anbieter zu unterschiedlichen Preisen Es-
sen an Schulen liefern bzw. an den Schulen Mahlzeiten mit Tiefkühlprodukten hergestellt wer-
den. Außerdem sind die Personalkosten der Küchenkräfte zu erwirtschaften. Die monatlichen 
Pauschalen werden elfmal im Jahr erhoben.  
 
Im Jahr 2019 entstanden an den Fürther Grundschulen Gesamtkosten i.H.v. von 939.125 € für 
die Mittagsverpflegung. Eingenommen wurden über die Essensgelder im gleichen Zeitraum 
938.348 €.   
 
Die Kosten entstehen je einzelner hergestellter Mahlzeit/Schüler.  
Eine Geschwisterkindermäßigung ist aus wirtschaftlichen Gründen nicht sinnvoll.  
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Sollten die Kosten für das Mittagessen den Erziehungsberechtigten Schwierigkeiten bereiten, 
so können bedürftige Familien hierfür einen Antrag auf Zuschuss im Rahmen der Leistungen für 
Bildung und Teilhabe bzw. Bildungspaket stellen. 
Sofern ein Anspruch besteht, werden die Kosten vollumfänglich übernommen. 
 
Zu b) 
Insgesamt werden im Jahr rund 185.000 Essen ausgegeben und abgerechnet. Der SGB II/SGB 
XII berechtigte Personenkreis umfasst 170 Schüler*innen. Dies würde rund 3.400 zusätzliche 
Verbuchungen mit entsprechenden Personalaufwand bedeuten. 
 
Ein „Wertschätzungsbeitrag“ i.H.v. 1 € ist aufgrund des erheblichen Personalaufwandes des-
halb ebenso wenig sinnvoll bzw. wirtschaftlich.   
 
 

Des Weiteren wurden Anfragen durch die Stadtratsgruppe der Freien Wähler zur Qualität des 
Essens gestellt. Durch die Vielzahl von unterschiedlichen Vertragsgestaltungen können die An-
fragen nur pauschal, wie folgt, beantwortet werden: 

 Grundsätzlich wird eine nachhaltige und gesunde Schulverpflegung im Rahmen des Vergabe-
verfahrens im Leistungsverzeichnis (Anforderungskatalog) definiert. Der Bio-Anteil bei den Le-
bensmitteln beträgt mittlerweile bei Fleisch größtenteils 100% und bei allen anderen Lebensmit-
teln liegt der Bio-Anteil bei 50%. Seit 2018 sind Bananen fair zertifiziert. Außerdem wird großer 
Wert auf gentechnikfreie Produkte sowie umweltfreundliche Transportmittel für Zutaten und 
Rohstoffe, die nicht aus der Region bezogen werden können, gelegt. Die Speiseplangestaltung 
wird nach den Qualitätsstandards der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e.V. für Grund-
schüler und durch die Schulen festgelegt. Auch können kulturspezifische bzw. religiöse Beson-
derheiten auf Wunsch der Schulen berücksichtigt werden, das heißt u.a. werden dann keine 
Produkte mit Bestandteilen aus Schweinefleisch angeboten.  

 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       € X nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Auswirkungen auf die ökologische Zukunftsfähigkeit: 
 

Bestehen Auswirkungen auf die ökologische Zukunftsfähigkeit? 

 Ja, siehe Anlage X Nein 

 
 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Schulverwaltungsamt 

 
 
Fürth, 05.11.2021 
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gez. Braun 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Schulverwaltungsamt 
Grillenberger, Gerda 

Telefon: 
(0911) 974-1660 
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden: 
 
Ergebnis aus der Sitzung: Ausschuss für Schule, Bildung, Sport und Gesundheit am 
18.11.2021 
Protokollnotiz: 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Bildung, Sport und Gesundheit nimmt von der Stellungnahme zur 
Anfrage der Stadtratsgruppe der Freien Wähler zur Mittagsverpflegung an den Fürther Grund-
schulen Kenntnis. 
    
 
 
Beschluss: einstimmig beschlossen    Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  Pers. be-
teiligt: 0   
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